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Vorwort

Die „Fußballheimat München und Südbayern“ beleuchtet die Szenerie in der 
bayerischen (Fußball-)Hauptstadt München, aber auch in Ober- und Nieder-
bayern, Schwaben und der Oberpfalz.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt hierbei auf der Geschichte der bei-
den sportlich erfolgreichsten Münchner Vereine FC Bayern und TSV 1860, 
jedoch sollen auch alle Plätze und Stadien eine Würdigung erfahren, in denen 
seit 1923 erstklassig oder nach 1945 zweitklassig gespielt worden ist. Dane-
ben werden Klublegenden, Rekordhalter, alle Weltmeister sowie solche Per-
sonen mit einem eigenen Ort vorgestellt, die für die Bedeutung des Fuß-
balls und der damit verbundenen Entwicklung in der jeweiligen Stadt oder 
Region eine herausragende Rolle gespielt haben und zu Identifikationsfigu-
ren geworden sind. 

Eine Abrundung erfährt die Auswahl durch zahlreiche Straßen, Plätze 
oder Gebäude, welche der „Fußballheimat München und Südbayern“ im 
Laufe der Jahrzehnte ein eigenes Gesicht gegeben haben und aus dem Tra-
ditionsverständnis der lokalen Fußballkultur nicht mehr wegzudenken sind 
– obwohl viele Orte mittlerweile verschwunden oder in Vergessenheit gera-
ten sind.

Die Erinnerung an diese Orte ins Gedächtnis zu rufen und nachhaltig zu 
bewahren sowie Hilfestellung beim konkreten Aufsuchen heute nicht mehr 
existenter Stätten zu leisten, ist zentrales Anliegen der „Fußballheimat“. Hier-
bei helfen die mitgelieferten GPS-Daten. Gleichzeitig möchte das Buch aus 
der Tradition und Geschichte von den hiesigen Anfängen Ende des 19. Jahr-
hunderts heraus den Bogen durch 125 Fußballjahre bis in die heutige Zeit 
spannen und auch neueste Entwicklungen aufgreifen, welche wiederum für 
das Identifikationsverständnis künftiger Generationen prägend sein werden.

In der Überzeugung, dass sich gewachsene Fußballkultur immer aus der 
eigenen Vergangenheit speist, sich gleichzeitig aber auch neuen Anforderun-
gen aus Gegenwart und Zukunft nicht verschließen kann, richtet es sich glei-
chermaßen an Anhänger der vorgestellten Vereine, fußballhistorisch Interes-
sierte, Fußball-Touristen und Groundhopper.
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Anzing� 001

Tennisparadies Sepp Maier
Die�Katze�von�Anzing
Eine Tennisanlage als Einstieg zur Fußballheimat? Ehrlich gesagt ist auf den 
16 Plätzen der in den 70er Jahren errichteten Anlage am Rande des Ebersber-
ger Forstes bisher nur bedingt Fußballgeschichte geschrieben worden. Trotz-
dem konnte man einen, der an der Entstehung von so manchem Kapitel 
selbst nachhaltig mitgewirkt hat, dort fast vier Jahrzehnte am Stück regel-
mäßig antreffen. Wer als Kind Autogramme gesammelt hat oder einfach mal 
den berühmten und zumeist auch noch recht lustigen Maier Sepp persön-
lich sehen wollte, der war in dessen Tennispark im Anzinger Ortsteil Obel-
fing richtig aufgehoben.

Seine für derartige Besuche letztendlich verantwortliche Fußballkarri-
ere hatte Josef Dieter Maier bereits im Jahr 1952 einen Katzensprung wei-
ter südwestlich in der Jugend des TSV Haar begonnen. Als Stürmer nicht 
untalentiert, stellte ihn der Trainer bei einem Pokalspiel gegen die Bayern 
aufgrund akuter Personalengpässe gegen seinen Willen ins Tor – trotz einer 
1:9- Niederlage war damit sein weiteres Schicksal besiegelt. 

Im November 1958 wechselte der gebürtige Niederbayer zum FCB, 
erhielt 1962 seinen ersten Profi-Vertrag und sollte dort in den nächsten 
17 Jahren insgesamt 473 Bundesliga-Spiele absolvieren, wobei er unglaubli-
che 442 Spiele ohne Unterbrechung zwischen den Pfosten stand – bis heute 
Rekord. 

Ganz nebenbei sammelte die „Katze von Anzing“ als Rückgrat der legen-
dären Mannschaft um Franz Beckenbauer und Gerd Müller Titel am Fließ-
band: Als er seine Karriere 1979 vorzeitig beenden musste, konnte er auf 
jeweils vier Meisterschaften, Pokalsiege und Europapokale zurückblicken; 
darüber hinaus ist der mit 95 Einsätzen immer noch aktuelle Rekord-Tor-
hüter der deutschen Nationalmannschaft auch Welt- und Europameister. 

Im Ruhestand sowohl für den Rekordmeister als auch die DFB-Auswahl 
noch viele Jahre als Torwarttrainer tätig, war der Maier Sepp trotz seines 
 Tennisparks stets ein Fußballverrückter. Und das, obwohl er als Kind eigent-
lich gerne Schauspieler geworden wäre …



11

Adresse: Parkstraße 63, 85646 Anzing

GPS: 48.1419, 11.8653

Erbaut: 1974

Verkauf (neuer Eigentümer): 2013



12

Augsburg� 002

Arena
FCA:�Vom�Norden�in�den�Süden
Seit 2009 hat der FC Augsburg mit seinem neuen Stadion ganz im Süden der 
Stadt eine neue sportliche Bleibe gefunden – 102 Jahre nach der Gründung 
des FC Allemania als Keimzelle des Vereins 1907. Als erste Spielstätte in der 
langen Geschichte der Rot-Grün-Weißen ist damals der Große Exerzierplatz 
in Oberhausen überliefert, auf dem die Mannschaft in blauen Hemden und 
schwarzen Hosen ihre ersten Partien ausgetragen haben soll. 

Bereits kurz darauf zog man für einige Monate auf ein Gelände im Bären-
keller um, ehe der Kaufmann Ludwig Holland eine Wiese an der heutigen 
Donauwörther Straße zur Verfügung stellte, die im Oktober 1909 einge-
weiht werden konnte.

In mühevoller Eigenleistung der Mitglieder entstand hier im proletari-
schen Norden nach und nach der spätere BCA-Platz, welcher für lange Zeit 
Heimat des Klubs bleiben sollte. Im Zweiten Weltkrieg zerstört, wurde er 
danach kurzerhand wieder aufgebaut und im Juli 1946 samt neuer Holztri-
büne eröffnet. Allerdings entschloss sich der BCA nur wenig später, die ange-
stammte Heimat in Oberhausen zu verlassen und fortan im neu errichteten 
Rosenaustadion anzutreten, wo zwischen 1951 und 2009 fast 60 Jahre Ver-
einsgeschichte geschrieben wurde. Klubgelände und Geschäftsstelle beließ 
man jedoch weiterhin an der Donauwörther Straße; heute befindet sich dort 
das neue Nachwuchsleitungszentrum des Vereins.

Mittlerweile schon längst vom BCA zum FCA fusioniert und über Jahr-
zehnte nicht mehr in den oberen Ligen präsent, schien der Klub um die Jahr-
tausendwende vor der Insolvenz zu stehen, ehe unter neuer Führung profes-
sionelle Strukturen eingeführt wurden und man schrittweise den Weg zurück 
in die Erfolgsspur fand. 

Über die Regionalliga stieg der FC Augsburg 2006 nach langem Dornrö-
schenschlaf endlich wieder in die Zweite Spielklasse auf und konnte schon 
bald darauf Heimpremiere in der neuen Arena feiern. Seit 2011 gibt es dort 
sogar wieder Fußball aus dem Oberhaus zu sehen – so, wie man es an Lech 
und Wertach noch von ganz früher gewohnt war. 
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Adresse: Bgm.-Ulrich-Straße 90, 86199 Augsburg

GPS / Raum: 48.3231, 10.8859 / Universitätsviertel

Erbaut (Eröffnung) / Kapazität: 26. 7 .2009 / 30.660

Heimverein: FC Augsburg
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Augsburg� 003

Ernst-Lehner-Stadion
Ernst�Lehner:�Die�vergessene�Ikone
Das Ernst-Lehner-Stadion in Hochfeld ist die sportliche Heimat des TSV 
Schwaben Augsburg, auch wenn es die ruhmreichen Zeiten des Vereins 
nie wirklich miterleben durfte. Damals, als die Schwaben neben dem BCA 
in Augsburg noch als ernstzunehmende Fußballgröße bezeichnet werden 
mussten, Zuschauerzahlen jenseits der 10.000 keine Seltenheit waren und 
die Wertach als „Sympathiegrenze“ zwischen beiden Klubs galt, rollte der 
Ball zunächst auf dem Schwaben-Platz an der Haunstetter Straße auf dem 
Gelände des heutigen Technoparks. 

Von 1951 an nutzten die Lila-Weißen gemeinsam mit dem Stadtrivalen 
für einige Jahre das Rosenaustadion, ehe sie ab 1965 auf dem Areal der neu 
errichteten Sportanlage Süd – einen Steinwurf weiter östlich des traditions-
reichen, alten Platzes – eine feste Bleibe finden sollten. Die neue Spielstätte, 
welche nur über einen fünfstufigen Stehwall und keine Tribüne verfügte, 
wurde drei Jahrzehnte später jedoch abgerissen und 1996 als Ernst- Lehner-
Stadion wiedereröffnet. 

Besagter Ernst Lehner dürfte heutzutage zwar nicht mehr jedem Fußball-
anhänger ein Begriff sein, ist aber nach wie vor der berühmteste und erfolg-
reichste Spieler in der Geschichte des TSV Schwaben. Von einem zweijähri-
gen Intermezzo bei Blau-Weiß 90 Berlin abgesehen, lief er zwischen 1920 und 
1947 durchgängig als Stürmer für die Schwaben auf und war aufgrund seiner 
Klasse nicht weniger als „Augsburgs Fußballstolz“. 

Daneben absolvierte er insgesamt 65 Einsätze für die deutsche National-
mannschaft und nahm an den beiden Weltmeisterschaften 1934 und 1938 
teil. Als Mitglied der legendären „Breslau-Elf “ von 1937 war der Ausnahme-
könner zeitweise sowohl Rekordnationalspieler als auch -torschütze des DFB, 
bevor er 1955 von Fritz Walter abgelöst wurde. 

Zwar verschlug es ihn nach dem Zweiten Weltkrieg nach Aschaffenburg, 
wo er für die Viktoria in der Oberliga antreten und anschließend als Trainer 
arbeiten sollte; geblieben ist er dort bis zu seinem Tod 1986 – die Wurzeln 
vom „Ernschtl“ aber liegen in Augsburg.
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Adresse: Stauffenbergstraße 13, 86161 Augsburg

GPS / Raum: 48.3433, 10.9091 / Spickel-Herrenbach

Erbaut (Eröffnung) / Kapazität: 2. 3. 1996 / 5.000

Heimverein: TSV 1847 Schwaben Augsburg
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München� 030

Auenstraße 19
Die�bürgerlichen�Wurzeln�der�Löwen
Auch wenn die Münchner Löwen seit 1911 untrennbar mit dem Grünwalder 
Stadion im einstigen Arbeiterviertel Giesing verbunden sind, befanden sich 
Klubheim und Geschäftsstelle 100 Jahre lang an der Auenstraße in der bür-
gerlichen Isarvorstadt. Nach dem Verkauf für 4 Millionen DM an die Stadt 
München im April 1982 wurde die heutige Geschäftsstelle an der Grünwal-
der Straße 114 erst Ende der 80er Jahre in Betrieb genommen – bis dahin 
konnte der Verein bereits auf eine äußerst bewegte Fußballgeschichte zurück-
blicken.

Der 1848 in der Butler’schen Brauerei zum bayerischen Löwen gegründete 
„Münchner Turnverein“ wurde schon bald darauf vom Stadtrat verboten, 
gründete sich jedoch im Jahr 1860 als „Verein für körperliche Ausbildung“ 
neu und trug ab 1862 wieder die alte Bezeichnung „Münchner Turnverein“. 
Noch bevor man 1899 eine Fußballabteilung ins Leben rief, erwarb der Klub 
1888 das Grundstück an der Auenstraße für 663.620 Mark und feierte kurz 
darauf dessen Einweihung als neues Vereinsgelände. 

Einer Umbenennung in TV von 1860 im Jahr 1900 und einer weite-
ren in TSV München von 1860 einige Jahre darauf erfolgte Mitte der 20er 
Jahre eine Spaltung des Vereins in den TV sowie den SV von 1860 im Zuge 
der sog. „reinlichen Scheidung“, bevor beide Teile 1934 endgültig zum TSV 
1860 München zusammengeschlossen werden konnten. Im Krieg durch 
einen Bombenangriff zerstört, wurde das Klubheim ab 1950 wieder aufge-
baut und befand sich bis zur erwähnten Veräußerung an die Stadt im Ver-
einsbesitz – die Turnhalle wird auch heute noch durch die Box-Abteilung 
von 1860 genutzt. 

Die Wurzeln der Münchner Löwen waren also nicht von Beginn an pro-
letarischer Natur. Ein Wandel zum Arbeiterverein und die damit einherge-
hende klare Abgrenzung zum FC Bayern als Verein der gehobeneren Stände 
sowie zum FC Wacker als schichtenübergreifender Klub vollzog sich erst all-
mählich im Laufe der 20er Jahre im Anschluss an den sportlichen Umzug 
nach Giesing, wo die 60er fortan eine deutliche sozio-kulturelle Prägung 
erfahren sollten.
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Adresse: Auenstraße 19, 80469 München

GPS: 48.1246, 11.5688

Stadtbezirk: Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt

Zeitraum (Besitz): 1888 (Erwerb)–1982 (Verkauf )
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München� 047

Grünwalder Stadion
Das�Kulturdenkmal
Für die Löwenfans ist es Kultstätte, Wallfahrtsort sowie der Platz, wo der 
Mythos 1860 zuhause ist und an dem 1911 gegen den MTV 1879 Mün-
chen alles begann. Wo heute kaum mehr bekannte Traditionsvereine in der 
Bezirks-, Gau- und Oberliga zu Gast waren und 1966 die Meisterschaft im 
Regen gefeiert wurde. Wo sich im Europapokal Real Madrid, der FC Liver-
pool und Chelsea die Ehre gaben. Wo in den 80er und 90er Jahren die Bay-
ernliga durchgestanden wurde. Und wohin der Verein zur Freude aller Tradi-
tionalisten nach dem Abstieg 2017 wieder zurückgekehrt ist.

Für die Bayernfans besitzt es einen weitaus geringeren Stellenwert, ist 
aber dennoch dasjenige Stadion, in dem der Klub von 1925 bis 1972 über 
45 Jahre und somit länger als irgendwo anders gespielt hat – zum ersten 
Mal sogar bereits 1914. Hier wurde das Fundament für drei Meisterschaf-
ten, fünf Pokalerfolge sowie einen Europacupsieg gelegt, wobei die Bayern 
kein einziges ihrer 19 Europapokalspiele zwischen 1962 und 1972 auf Gie-
sings Höhen vergeigten –sei es gegen den AC Mailand, Rapid Wien oder die 
Glasgow Rangers.

Das legendäre Stadion an der Grünwalder Straße ist Münchens ältester 
und traditionsreichster Fußballplatz, dessen Haupttribüne in seiner Grund-
form seit 1925 erhalten ist, als es zum damals größten Stadion Süddeutsch-
lands umgebaut wurde. Zwischen 1922 und 1937 im Besitz der Löwen und 
daher im Volksmund immer noch 60er-Stadion genannt. Schauplatz dreier 
Länderspiele gegen die Schweiz, Finnland und Bulgarien. Im Krieg zerstört 
und wieder aufgebaut. Rekordkulisse 1948 zwischen 1860 und dem FCN 
mit 58.000 Zuschauern. Hier hat nicht nur der FC Wacker zeitweise gespielt, 
sondern 1960 auch der brasilianische Weltstar Pele mit dem FC Santos. 

Brand der Haupttribüne, Abriss der Stehhalle, Neubau der Gegengeraden. 
Abrisspläne Ende der 90er Jahre. Das Grünwalder Stadion steht noch immer, 
seit nunmehr 107 Jahren. Es ist neben der Heilig-Kreuz-Kirche nicht nur das 
Giesinger Wahrzeichen schlechthin, sondern schon längst ein Kulturdenk-
mal des Münchner Fußballs.
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Adresse: Grünwalder Straße 4, 81547 München

GPS /  Bezirk: 48.1109, 11.5744 / Untergiesing-Harl.

Eröffnung / Kapazität (genehmigt): 23. 4. 1911 / 15.000

Heimvereine: TSV 1860 München, FC Bayern Amateure
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München� 052

Klubgelände FC Bayern
Das�Herz�des�allergrößten�Vereins
Borsigplatz, Rothenbaum, Valznerweiher, Schalker Markt – manche Adres-
sen in Deutschland werden unmittelbar und fast ausnahmslos mit bestimm-
ten Fußballvereinen in Verbindung gebracht. Nicht anders verhält es sich mit 
der Säbener Straße in München, die jedes Kind mit dem FC Bayern assozi-
iert. Dabei nehmen sich auch hier die Anfänge vor ziemlich genau 70 Jahren 
eher bescheiden aus.

Nach dem Zweiten Weltkrieg trainierten die Bayern zunächst auf dem 
Platz der Hypobank an der Grünwalder Straße, ehe der Pachtvertrag zum 
April 1948 gekündigt wurde. Zwar konnte noch eine kurze Verlängerung her-
ausgeschlagen werden, jedoch teilte das städtische Amt für Leibesübungen 
dem Klub ab 1949 einen Teil der Spielplätze auf dem nahen Säbener Platz zu. 

Dieser wurde in Eigenregie renoviert und umzäunt, trotz aller Bedenken, 
dass „im Herbst vielleicht wieder viele Latten fehlen“ könnten. Zudem setzte 
man die Umkleiden instand und installierte eine „Brauseanlage“, bevor Prä-
sident Landauer persönlich seine Beziehungen spielen lassen musste, um mit 
Diplomatie und Beharrlichkeit eine erneute Beschlagnahmung durch die 
amerikanische Militärverwaltung zu verhindern. Der Leiter des Stadtamtes 
war davor bereits vom „zuständigen amerikanischen Offizier (…) dreimal hin-
ausgeworfen worden“. 

Ein Verdienst Wilhelm Neudeckers wiederum ist die Errichtung des im 
Mai 1971 eingeweihten Gebäudekomplexes für damals 3,9 Mio. DM sowie 
der damit verbundene Umzug der provisorischen Geschäftsstelle aus der 
Landwehrstraße 23 – diese musste nach dem Krieg ein wahres Nomadenda-
sein fristen und hatte sich davor bereits in der Theatinerstraße 23 sowie in der 
Sonnenstraße 10 befunden. 

Mittlerweile beherbergt der im Laufe der Jahrzehnte kontinuierlich erwei-
terte Komplex neben dem ehemaligen Geschäftsstellengebäude auch noch 
ServiceCenter, Leistungszentrum sowie Jugendhaus des Klubs. Das Herz des 
mit gut 300.000 Mitgliedern größten Sportvereins der Welt schlägt mit sei-
nen knapp 120 Jahren heute an der Säbener Straße somit lauter denn je.
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Adresse: Säbener Straße 51–57, 81547 München

GPS: 48.1013, 11.5724

Stadtbezirk: Untergiesing-Harlaching

Fläche Trainingsgelände: 80.000 qm
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Einer�geht�noch,��
einer�geht�noch�rein� …

Dieser Ort hätte  
unbedingt noch reingehört?
Verzeihung.�Bitte�hier�eintragen
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Vereinsregister
(Kapitelschwerpunkt)

1. FC Bad Kötzting 15
1. FC Passau 86
ASV Cham 17
ESV Ingolstadt-Ringsee 21, 22, 23
FC Augsburg 2, 4, 6, 7, 8
FC Bayern München 1, 10, 19, 20, 24, 

29, 32, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 
44, 45, 47, 49, 51, 52, 54, 56, 58, 59, 
61, 62, 65, 68, 69, 76, 78, 79, 80, 82, 
83, 84, 85, 95, 97

FC Dingolfing 18
FC Ingolstadt 23
FC Maxhütte-Haidhof 27
FC Penzberg 87, 88
FC Teutonia München 72, 73
FC Wacker München 37, 49, 67, 75
FV Oberaudorf 84
MTV 1879 München 60, 71
MTV 1881 Ingolstadt 22, 23
Regensburger Turnerschaft 91
SC Bajuwaren München 34
SC München-Süd 70
SC Ronsberg 92
SC Zwiesel 15, 100
SpVgg Landshut 25
SpVgg Unterhaching 96
SpVgg Weiden 98
SSV Jahn Regensburg 89, 90
Stadtwerke SV Augsburg 10
SV DJK Kolbermoor 24
SV Hammerschmiede 11
SV Türk Gücü München 35
SV Wacker Burghausen 16
TG Viktoria Augsburg 14
TSG 1885 Augsburg 12

TSV 1847 Schwaben Augsburg 3, 6, 8
TSV 1860 München 28, 30, 36, 37, 

46, 47, 48, 49, 50, 53, 58, 64, 65, 
66, 69, 77

TSV 1860 Rosenheim 93
TSV 1861 Straubing 94
TSV Bertoldshofen 26
TSV Ellhofen 99
TSV Göggingen 1875 5
TSV Maccabi München 54
TSV Pfersee 1885 9
VfB München 33
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Personenregister 
(Kapitelschwerpunkt)

Augenthaler Klaus 97
Aumann Raimond 10
Bauer Hans 62
Beckenbauer Franz 45, 68
Biesinger Ulrich 4
Breitner Paul 24
Brunnenmeier Rudi 66
Drechsel Sammy 63
Fischer Klaus 100
Götze Mario 92
Haller Helmut 4,7
Heidkamp Conny 80
Lahm Philipp 43
Landauer Kurt 54, 61
Lehner Franz 3
Maier Sepp 1
Müller Gerd 83
Müller Thomas 85
Neudecker Wilhelm 76
Pfannenstiel Lutz 15
Pflügler Hans 19
Riedle Karl-Heinz 99
Roth Franz 26
Schuster Bernd 11
Schwarzenbeck Hans-Georg 68
Schweinsteiger Bastian 84
Simetsreiter Willy 20
Stanjek Eberhard 81
Streitle Jakob 42
Wald Karl 87
Weiß Ferdl 79
Wetzel Adalbert 64
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